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(54) Bezeichnung: Lageranordnung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Lageran-
ordnung (1), umfassend ein erstes Bauteil (2), das relativ zu
einem zweiten Bauteil (3) radial und axial gelagert ist, wo-
bei zwischen den beiden Bauteilen (2, 3) eine mindestens
zweireihige Walzlagerung (4, 5) angeordnet ist, wobei zwi-
schen den mindestens zwei Reihen Walzkérper (6, 7) der
Walzlagerung (4, 5) ein Ringraum (8) ausgebildet ist, wobei
das erste Bauteil (2) einen Lagerzapfen (9) zur Aufnahme
der mindestens zwei Lagerinnenringe (10, 11) der Walzla-
gerung (4, 5) aufweist, wobei in dem einen axialen Endbe-
reich des Lagerzapfens (9) ein Fixierungselement (12) an-
geordnet ist, mit dem die beiden Lagerinnenringe (10, 11)
der Walzlagerung (4, 5) auf dem Lagerzapfen (9) festgelegt
sind, und wobei eine Dichtungsanordnung (13) vorhanden
ist, um den Bereich (14) des einen axialen Endes des La-
gerzapfens (9) gegen den Ringraum (8) abzudichten. Um in
einfacher Weise eine Dichtigkeit zwischen dem axialen End-
bereich und dem Ringraum herzustellen, sieht die Erfindung
vor, dass die Dichtungsanordnung (13) durch ein ringférmi-
ges Dichtungselement (13°, 13%) gebildet wird, das im axia-
len Bereich zwischen dem Fixierungselement (12) und ei-
nem der Lagerinnenringe (10) angeordnet ist oder das zwi-
schen einer zylindrischen Sitzflache (15) des Lagerzapfens
(9) und einer zylindrischen Sitzflache (16) des einen Lage-
rinnenrings (10) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Lageranordnung,
umfassend ein erstes Bauteil, das relativ zu einem
zweiten Bauteil radial und axial gelagert ist, wo-
bei zwischen den beiden Bauteilen eine mindestens
zweireihige Walzlagerung angeordnet ist, wobei zwi-
schen den mindestens zwei Reihen Walzkoérper der
Walzlagerung ein Ringraum ausgebildet ist, wobei
das erste Bauteil einen Lagerzapfen zur Aufnahme
der mindestens zwei Lagerinnenringe der Walzlage-
rung aufweist, wobei in dem einen axialen Endbe-
reich des Lagerzapfens ein Fixierungselement ange-
ordnet ist, mit dem die beiden Lagerinnenringe der
Walzlagerung auf dem Lagerzapfen festgelegt sind,
und wobei eine Dichtungsanordnung vorhanden ist,
um den Bereich des einen axialen Endes des Lager-
zapfens gegen den Ringraum abzudichten.

[0002] Eine gattungsgeméale Lageanordnung offen-
bart die EP 0 897 486 B1. Hier ist bereits das Problem
erkannt worden, dass es nachteilig ist, wenn sich
Schmiermittel, das in einer Fahrzeugnabe eingesetzt
wird (Achsol), sich mit dem Schmiermittel mischt, das
zur Schmierung der Walzlagerung verwendet wird.

[0003] Beidervorbekannten Lésung ist daher vorge-
sehen, dass zwischen den beiden Lagerinnenringen
der Walzlagerung von der radial auenliegenden Sei-
te ein Dichtungselement montiert wird, das die Stof3-
stelle zwischen den beiden Lagerinnenringen abdich-
tet.

[0004] Nachteilig ist, dass fir die Sicherstellung der
Dichtigkeit bei der vorbekannten Lésung ein relativ
hoher Fertigung- und Montageaufwand zu treiben
ist. Demgemal ist die vorbekannte Lésung entspre-
chend aufwendig und teuer.

[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, eine gattungsgemalfie Lageranordnung, ins-
besondere flir Fahrzeugnaben, bereitzustellen, mit
der in einfacher Weise eine Dichtigkeit zwischen dem
axialen Endbereich des ersten Bauteils und dem
Ringraum zwischen den beiden Lagerreihen sicher-
gestellt werden kann. Damit soll es in einfacher und
kostenglinstiger Weise mdglich werden, eine Vermi-
schung zwischen verschiedenen Schmiermitteln zu
verhindern.

[0006] Die Ldsung dieser Aufgabe durch die Erfin-
dung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Dich-
tungsanordnung durch ein ringférmiges Dichtungs-
element gebildet wird, das im axialen Bereich zwi-
schen dem Fixierungselement und einem der Lage-
rinnenringe angeordnet ist oder das zwischen einer
zylindrischen Sitzflache des Lagerzapfens und einer
zylindrischen Sitzflache des einen Lagerinnenrings
angeordnet ist.
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[0007] Das erste Bauteil ist dabei bevorzugt eine
Welle, insbesondere eine Hohlwelle, eines Kraftfahr-
zeugs. Das zweite Bauteil ist bevorzugt eine rotieren-
de Nabe eines Kraftfahrzeugs.

[0008] Die Walzlagerung besteht zumeist und in be-
vorzugter Weise aus zwei zusammenwirkenden Ke-
gelrollenlagern. Naturlich sind aber auch andere Ty-
pen von Walzlagerungen mdglich.

[0009] Der Bereich des Ringraums ist dabei bevor-
zugt mit einem Walzlager-Schmiermittel, d. h. mit ol
oder Fett, gefillt.

[0010] Das Fixierungselement umfasst bevorzugt ei-
ne Wellenmutter, die auf das erste Bauteil aufge-
schraubt ist. In diesem Falle ist bevorzugt vorgese-
hen, dass zwischen der Wellenmutter und dem ei-
nen Lagerinnenring ein Zwischenring angeordnet ist,
der das ringférmige Dichtungselement gegen den La-
gerinnenring presst. Weiterhin kann im Lagerinnen-
ring eine stirnseitige Ausnehmung, insbesondere ei-
ne Eindrehung, fur die Aufnahme des ringférmigen
Dichtungselements ausgebildet sein.

[0011] Eine andere Ausfuhrungsform der Erfindung
sieht vor, dass das zwischen der zylindrischen Sitz-
flache des Lagerzapfens und der zylindrischen Sitz-
flache des einen Lagerinnenrings angeordnete Dich-
tungselement als O-Ring ausgebildet ist. Hierzu kann
in die zylindrische Sitzflache des Lagerzapfens eine
Ringnut fur die Aufnahme des O-Rings eingearbeitet
sein.

[0012] Die Erfindung stellt damit eine guinstig herzu-
stellende und leicht zu montierende Dichtungsanord-
nung bereit, die es ermdglicht sicherzustellen, dass
der axiale Endbereich des Lagerzapfen auf der einen
Seite und der Ringraum zwischen den Walzkérper-
reihen auf der anderen Seite zuverldssig voneinan-
der getrennt sind, so dass es zu keiner Vermischung
des jeweils bendtigten Schmiermittel kommen kann.
Im Regelfall wird nédmlich ein anderes Schmiermit-
tel fur den Nabenbereich erforderlich sein, als es flr
die Schmierung des Walzlagers eingesetzt wird. Mit
der erfindungsgeméaflen Ausgestaltung wird also die
Haltbarkeit und Gebrauchsdauer des verwendeten
Lagerschmierstoffs nicht negativ beeinflusst.

[0013] Die bevorzugte Anwendung der vorgeschla-
genen Ausgestaltung sind Radlager von Kraftfahr-
zeugen; hierbei wird eine Radnabe mittels einer La-
geanordnung auf einem Achszapfen drehbar gela-
gert. Naturlich kénnen auch andere Anwendungsfal-
le in Betracht gezogen werden, beispielsweise Lage-
rungen im Eisenbahnbereich.

[0014] Die zum Einsatz kommenden Dichtungsele-
mente kdnnen aus verschiedenen Materialien ge-
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fertigt sein. Neben klassischen Dichtungsmaterialien
kommt insbesondere ein Ring aus Gummi in Frage.

[0015] In der Zeichnung sind Ausflihrungsbeispiele
der Erfindung dargestellt. Es zeigen:

[0016] Fig. 1 den Radialschnitt durch eine Kraft-
fahrzeugnabe, die nicht erfindungsgemaf ausgebil-
det ist,

[0017] Fig. 2 in der Darstellung gemaf Fig. 1 eine
erste Ausfihrungsform der Erfindung und

[0018] Fig. 3 in der Darstellung gemaf Fig. 1 eine
zweite Ausfihrungsform der Erfindung.

[0019] In Fig. 1 ist zunachst eine Kraftfahrzeugnabe
im Radialschnitt zu sehen, wie sie als solche bekannt
ist. Die Lageranordnung 1, d. h. im vorliegenden Fal-
le die Kraftfahrzeugnabe, weist ein erstes Bauteil 2 in
Form einer Hohlwelle auf, auf der ein zweites Bauteil
3 in Form einer Nabe gelagert ist. Zur Lagerung dient
eine Walzlagerung, die hier aus zwei Kegelrollenla-
gern 4 und 5 besteht. Jedes Kegelrollenlager 4, 5 hat
jeweils eine Reihe Walzkdrper 6 bzw. 7, die axial ei-
nen Ringraum 8 abschliel3en, der mit Lagerfett gefiillt
ist.

[0020] Die beiden Lagerinnenringe 10 und 11 der
beiden Kegelrollenlager 4 und 5 sitzen auf einem La-
gerzapfen 9 und sind durch ein Fixierungselement 12
in Form einer Wellenmutter auf dem Lagerzapfen 9
in bekannter Weise fixiert.

[0021] Wie anhand der Strdmungsrichtung S in
Fig. 1 gesehen werden kann, ist es grundsatzlich
mdglich, dass ein Schmierdl aus dem Nabenbereich
—ausgehend von dem Bereich 14 des axialen Endes
des Lagerzapfen 9 — sich durch den Spalt zwischen
Lagerinnenring 10 und Lagerzapfen 9 bewegt und so
in den Ringraum 8 gelangt. Dies ist zu vermeiden,
damit es zu keiner Durchmischung des Lagerfetts mit
dem Schmierdél aus dem Nabenbereich kommt und so
die Einsatztauglichkeit des Lagerfetts reduziert wird.

[0022] Um dies zu verhindern, ist bereits im Stand
der Technik eine Dichtungsanordnung 13 bekannt
(siehe die oben genannte EP 0 897 486 B1). Diese re-
lativ aufwandige Konstruktion wird indes erfindungs-
gemal anders ausgestaltet.

[0023] Hierzu schlagt die Losung gemaR Fig. 2 vor,
dass die Dichtungsanordnung durch ein ringférmi-
ges Dichtungselement 13‘ gebildet wird, das im axia-
len Bereich zwischen dem Fixierungselement 12 und
dem Lagerinnenring 10 angeordnet ist.

[0024] Beim Aufziehen (Aufschrauben) der Wellen-
mutter 12 nach Beilegen des Zwischenrings 12* wird
das ringférmige Dichtungselement 13 gegen den

3/8

2016.12.29

Spalt zwischen dem Lagerzapfen 9 und dem Lage-
rinnenring 10 gepresst, sodass hier eine zuverlassige
Abdichtung des Ringraums 8 vorliegt.

[0025] Bei der Lésung gemal Fig. 3 ist vorgesehen,
dass die Dichtungsanordnung durch ein ringférmiges
Dichtungselement 13 gebildet wird, das zwischen ei-
ner zylindrischen Sitzfliche 15 des Lagerzapfens 9
und einer zylindrischen Sitzfliche 16 des Lagerinnen-
rings 10 angeordnet ist.

[0026] Demgemal wird verhindert, dass Achsél in
den Bereich der Walzeingriffe der Walzlager gelangt,
d. h. dass eine Vermischung des Achsdls mit dem
Walzlager-Ol bzw. -Fett stattfindet.

[0027] Bei der Losung gemal Fig. 2 wird also ein
ringartiges Dichtungselement in dem nach auf3en ge-
richteten Bereich des Lagerzapfens montiert, wobei
das Dichtungselement beim Montagevorgang dann
automatisch den Spalt zwischen der Lagerring-Sitz-
flache und dem Achszapfen abdichtet.

[0028] Bei der Losung gemal Fig. 3 ist ein O-Ring
vorgesehen, der in einer Ringnut sitzt, die in den La-
gerzapfen eingearbeitet ist.

[0029] Die Montage des Dichtungselements ist in
beiden Fallen sehr leicht und damit kostengunstig.

Bezugszeichenliste

1 Lageranordnung

2 erstes Bauteil (Welle / Hohlwelle)

3 zweites Bauteil (Nabe)

4,5 Walzlagerung

4 Kegelrollenlager

5 Kegelrollenlager

6 Walzkoérper

7 Walzkdrper

8 Ringraum

9 Lagerzapfen

10 Lagerinnenring

1" Lagerinnenring

12 Fixierungselement

12° Wellenmutter

12« Zwischenring

13 Dichtungsanordnung

13 ringférmiges Dichtungselement

13« ringférmiges Dichtungselement

14 Bereich des axialen Endes des Lager-
zapfens

15 zylindrische Sitzflache des Lagerzapfens

16 zylindrische Sitzflache des Lagerinnen-
rings

S Strémungsrichtung
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Patentanspriiche

1. Lageranordnung (1), umfassend ein erstes Bau-
teil (2), das relativ zu einem zweiten Bauteil (3) radi-
al und axial gelagert ist, wobei zwischen den beiden
Bauteilen (2, 3) eine mindestens zweireihige Walz-
lagerung (4, 5) angeordnet ist, wobei zwischen den
mindestens zwei Reihen Walzkorper (6, 7) der Walz-
lagerung (4, 5) ein Ringraum (8) ausgebildet ist, wo-
bei das erste Bauteil (2) einen Lagerzapfen (9) zur
Aufnahme der mindestens zwei Lagerinnenringe (10,
11) der Walzlagerung (4, 5) aufweist, wobei in dem
einen axialen Endbereich des Lagerzapfens (9) ein
Fixierungselement (12) angeordnet ist, mit dem die
beiden Lagerinnenringe (10, 11) der Walzlagerung (4,
5) auf dem Lagerzapfen (9) festgelegt sind, und wo-
bei eine Dichtungsanordnung (13) vorhanden ist, um
den Bereich (14) des einen axialen Endes des Lager-
zapfens (9) gegen den Ringraum (8) abzudichten, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dichtungsanord-
nung (13) durch ein ringfdrmiges Dichtungselement
(13¢, 13“) gebildet wird, das im axialen Bereich zwi-
schen dem Fixierungselement (12) und einem der La-
gerinnenringe (10) angeordnet ist oder das zwischen
einer zylindrischen Sitzflache (15) des Lagerzapfens
(9) und einer zylindrischen Sitzflache (16) des einen
Lagerinnenrings (10) angeordnet ist.

2. Lageranordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Bauteil (2) eine Welle,
insbesondere eine Hohlwelle, eines Kraftfahrzeugs
ist.

3. Lageranordnung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Bauteil (3)
eine rotierende Nabe eines Kraftfahrzeugs ist.

4. Lageranordnung nach einem der Anspriche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Walzlage-
rung (4, 5) aus zwei zusammenwirkenden Kegelrol-
lenlagern besteht.

5. Lageranordnung nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Bereich
des Ringraums (8) mit einem Walzlager-Schmiermit-
tel gefuillt ist.

6. Lageranordnung nach einem der Anspriiche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Fixie-
rungselement (12) eine Wellenmutter (12°) umfasst,
die auf das erste Bauteil (2) aufgeschraubt ist.

7. Lageranordnung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen der Wellenmutter (12F)
und dem einen Lagerinnenring (10) ein Zwischenring
(12%) angeordnet ist, der das ringférmige Dichtungs-
element (13) gegen den Lagerinnenring (10) presst.

8. Lageranordnung nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass im Lagerinnenring
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(10) eine stirnseitige Ausnehmung, insbesondere ei-
ne Eindrehung, fur die Aufnahme des ringférmigen
Dichtungselements (13‘) ausgebildet ist.

9. Lageranordnung nach einem der Ansprliche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das zwischen
der zylindrischen Sitzflaiche (15) des Lagerzapfens
(9) und der zylindrischen Sitzflache (16) des einen
Lagerinnenrings (10) angeordnete Dichtungselement
(13) als O-Ring ausgebildet ist.

10. Lageranordnung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass in die zylindrische Sitzflache
(15) des Lagerzapfens (9) eine Ringnut fir die Auf-
nahme des O-Rings (13“) eingearbeitet ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhédngende Zeichnungen

G

z .
Z
. L % T
A\ N
T §‘;\ L[t
+ / 4 §\§ R
o N\

N
\/

6/8

_//
T 72

Fig. 1



2016.12.29

DE 10 2015 211 742 A1

oL

zNﬁ ~NN

|

/

4

Lw

9

A & T

7/8



2016.12.29

DE 10 2015 211 742 A1

|

SLOL SL oL (T 4L

|

\\ e

8/8



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

